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politischer Theil .

Rundschau .

Berlin , 19. Juni .

Nach einer gestern Abend hier eingetroffenen
Florentiner Depesche liegt der Schwerpunkt des

politischen Interesses nicht mehr in Deutschland
allein , sondern auch in Italien , welches gestern
den Krieg an Oesterreich erklärt hat . Die

neuesten hier eingetroffenen Depesche » sind folgende :
Florenz , Montag 18. Juni , Vormittag «. Nach -

dem Oesterreich durch Uebernahme der sogenannten Bmi -
deSassistenz , die e« dem Könige von Sachsen in Gemein «
schast mit Bgvern leisten wird , den Kriegszustand zwi «
scheu Oesterreich und Preußen herbeigeführt hat , ist auch
von Seiten de « König « von Italien heute der Krieg an
Oesterreich erklärt worden . Der König Victor Ema «
nuel begiebt sich übermorgen , der General Lamar «
mora morgen zur Armee .

Kiel , Montag , 18. Juni , Vormittag «. Da « „ Hol -
steinische Verordnungsblatt " enthält eine Bekanntmachung
de « Oberpräsidenten v. Scheel - Plessen , d. d. Kiel ,
16. d. M. , in welcher derselbe den Städten und Kom -
munen , bei welchen preußische Truppen auf dem Marsche
in Holstein einqnartirt waren , im Namen de « Gouver -
neur « sür die gute und freundliche Aufnahme , welche
dieselben überall gesunden haben , Dank ausspricht . —
Eine weitere Bekanntmachung de « Oberpräsidiums ver -
fügt , daß alle Behörden künftig hin sich lediglich der
Bezeichnung de « betreffenden Amte » unter Auslassung
de « Prädikat « „herzoglich " zu bedienen haben . — In
einer dritten Bekanntmachung erklärt der Oberprästdent
wie folgt : „ Da « geforderte Gelöbniß ist von einigen
Beamten mit dem Hinzufügen eingesandt worden , wie
dasselbe in der Voraussetzung von ihnen unterzeichnet
worden sei, daß es sich lediglich auf den Gehorsam in
der gewissenhasten Erfüllung der Amtspflichten beziehen
und dadurch der definitiven Entscheidung über die Zu «
kunfl der Herzogthümcr nicht vorgegriffen werden solle .
Hierdurch finde ich mich veranlaßt , Folgendes bekannt
zu geben : Da « Formular , nach welchem das vorge «
schriebene Gelöbniß abzuleisten ist , enthält Nicht «, wo-
durch der definitiven Entscheidung über die Herzogthümer
vorgegriffen wird , und verlangt neben treuer Erfüllung
der Amtspflichten nur die Erfüllung der allgemeinen
Bürgerpflicht des Gehorsams gegen die Regierung des
Landes . Kein Beamter oder Angestellter wird darüber
zweifelhast sein können , daß ihm diese Pflicht gleichwie
jedem andern Bewohner de « Landes obliegt . Die Hin «
zusllgung der Voraussetzung , von welcher vorerwähnter -
maßen Einzelne bei Ableistung de « Gelöbnisse « auSge -
gangen , muß hiernach um so mehr als bedeutungslos
angesehen werden , als für die Beurlheilung einer unbe «
dingt übernommenen Verpflichtung die Motive , welche
sür die Uebernahme derselben maßgebend gewesen , nicht
weiter in Betracht kommen . Gelöbnisse , welche mit
obenerwähntem Hinzufügen bereit « eingegangen sind oder
etwa sernerweitig noch eingehen sollten , werden demnach
als unbedingt abgeleistet angesehen werden und wird
selbstverständlich erwartet , daß sich Beikommende demge -
mäß verhalten werden . "

Hamburg , Montag 18. Juni . General von Man «
tensfel befand sich heute Morgen mit den preußischen
Truppen in Lüneburg .

Bremerhafen , Montag 18. Juni . Die Nachricht
von der Flucht de « Königs von Hannover nach England
scheint sich nicht zu bestätigen . Sie ist wohl durch die
von Geestemünde an « erfolgte Einschiffung de « Königl .
Privat - und Staatsschatzes nach England veranlaßt .

Eisenach , Montag 18. Juni , Mittag «. Hierher
gelangte Nachrichten lassen preußische Truppen in näch -
ster Nähe von Kassel angelangt sein , der Einmarsch in
Kassel stehe bevor . Der Kursürst von Hessen hat . sich
nach Frankfurt a. M. begeben .

Von dorther kommt die Nachricht : Italien hat die

Erklärung Oesterreichs und Bayern « zu Gunsten Sach -
sen « gegen Preußen einschreiten zu wollen , zum Anlaß
genommen , Oesterreich und Bayern seinerseits den Krieg
zu erkläre ». Der italienische Gesandle am Bunde hat
Frankfurt bereit « verlassen .

Oesterreich hat in München in Verfolg de « Frank -
surter Beschlusses vom 16. d. M. das dringende Ver «
langen auSgesprnchen , es möge sich ein bayerisches Eorps
sofort mit der österreichischen Armee zu einer gemein -
schaftlichen Operation in Sachsen vereinigen .

Au « Stuttgart wird von heute gemeldet : Nach

Eingang des österreichischen Kriegsmanifestes ist beschlos -
sen worden , sofort alle disponiblen Truppen nach Norden
in Bewegung zu setzen . Der Babnhof ist militärisch be>

setzt. Die Eile ist eine große . Manche Truppen rücken
nur halb ausgerüstet aus .

Karlsruhe , Montag 18. Juni . Oesterreich hat für
den Beginn seiner militärischen Operationen gegen
Preußen erst die Formation einer deutschen HülfSarmee
von 56,CK1( 1 Mann abwarten wollen und deshalb auch
fein Kricgsmanifest zurückgehalten . — Baden lehnt nach
wie vor jede Betheiligunz an der beginnende » seindlichen
Aktion gegen Preußen ab. Alle von Stuttgart aus ver -
breiteten Nachrichten über Unordnungen in der badischen
Armee sind völlig grundlos .

Dessau , Montag 18. Juni . Oldenburg und An -
halt , die der 15 Kurie angehörten , haben ihren Austritt
au « dem Bunde amtlich notisizirt .

Kassel , Montag 18. Juui . Mvrgens . Die Preußen
sind in Kassel .

Meißen , Moniag 18. Juni , Vormittag «. General
v. Herwarth war heute Vormittag weiter auf Dresden
marschirt ; man glaubt , er werde die sächsische Hauptstadt
Mittags erreichen . Bis jetzt ist von einem Zusammen -
stoß mit sächsischen Truppen nichts bekannt . Aus dem
rechten Elbufer ging heute eine starke preußische Division
über Bischosswerda nach Dresden vor .

Frankfurt a. M. , Montag 18. Juni , Nachmitt . Die
Wiedererlangung Holsteins ist da « positive Operation « -
ziel der österreichischen Koalition . Es wird dabei von
der Auffassung ausgegangen , daß Oesterreich ein Eigen -
Ihumsrecht des deutschen Bundes auf das Herzogthum
anerkannt habe .

Hanau , Montag 18. Juni . Baiern soll Oesterreich
gegenüber die Verpflichtung übernommen haben , im Ver -
ein mit Hessen « Darmstadt und Nassau die militairische
Verbindung zwischen Kurbessen und Hannover durch ein
eigenes Korps herzustellen . Mainz ist fast ganz von
Truppen entblößt .

Stade , Montag 18. Juni . Der Obcrstlieutenant
v. Eranach vom 25. Regiment ist mit einem Kommando

vergangene Nacht aus Kanonenbooten nach Stade gegan -
gen , hat hier die Besatzung entwaffnet und in die Hei -
math geschickt . Es wurden vorgesunden : 21 gezogene
Geschütze , mehrere Mörser , viele eiserne Kanonen , meh-

rere tausend Gewehre , sehr viel Pulver und bedeutend ««
Material .

Eisenach , Montag 18. Juni , Abb«. Die Eisenbahn -
Verbindung von hier nach Kassel ist noch unterbrochen .

Koburg / Montag 18. Juni , Abd«. Die Baierll
wollen die Eisenbahnverbindung zwischen hier und Bam -
berg im geeigneten Momente unterbrechen und treffe »
Vorbereitungen , um die Brücke bei Lichtenfels zu sprengen .

Bautzen , Montag 18. Juni , Nachmitt . Preußische
Truppen bewege » sich in der Richtung nach Dresden
hier durch .

Nikolai , Montag 18. Juni , Nachmitt . Die Eisen -
bahnbrücken bei Oswiencim sind diese Nacht von den
Ocsterreichern in die Luft gesprengt worden . Der Ver -
kehr zwischen Myslowitz und Oswiencim ist schon seil
zwei Tagen von österreichischer Seite vollständig abge -
brvchen .

Was die Glaubwürdigkeit und den Character
mancher in diesem Augenblicke telegraphirten oder
sonst wie verbreiteten Nachrichten betrifft , giebt ein

Telegramm der „Weserzig . " eine treffliche Charac «
terislik der Situation , in welcher sich diejenigen be«

finden , welche jetzt , wo hier und dort schon die

Eisenbahn - und Telegraphenverbindung unterbrochen
ist , die authentischen von den nicht authentischen
Nachrichten unterscheiden und die große Masse
der widersprechendsten Neuigkeiten sichten und ord -

nungsmäßig zusamtnenstellen sollen . Das fragliche
Telegramm lautet :

Ein von Bremen gekommener Kutscher de « Courier -
wagen « behauptet , heute früh viele Preußen in der Rich -
tunz von Harburg nach Rotenburg und Verden mar «
schiren gesehen zu haben .

„Kutschernachrichteu ! " Ja , die « ist die richtige
Bezeichnung für eine große Anzahl der jetzt curfiren -
den Nachrichten . Nur daß man es nicht einer jeden
so leicht ansieht , wie jener , die sich selbst offen alS

„ Kutschernachricht " zu erkennen giebt . Der Redac -
teur ist daher schlechterdings genöthigt , die Nach -

richten bunt nacheinder folge » zu lassen , wie sie
eben eintreffen und vorliegen . — So viel mit

Sicherheil bekannt ist , steben in Sachsen die preu -
ßiscken Truppen jenseits Meißen . Ob österreichische
Truppen sich in Dresden befinden , ist nicht bekannt .
Auch von Görlitz aus sollen die Preußen in Sach -
sen bis in die Nähe von Bautzen vorgerückt sein.
Doch fehlen hierüber sichere Nachrichten . Ebenso

j unbestimmt ist eS, ob der Einmarsch der Preußen
in Dresden und in Leipzig bereits wirklick er -

folgt ») und der sächsische König sich noch bei Pirna
oder sonstwo in Sachsen in der Armee befindet,
oder ob er nach Prag unter die österreichische Ar -

inee sich begeben hat . Der preußische General
Herwarlh von Bittenfeld hat bei seinem Einrücken
in Sachsen nachstehende Proclamation erlassen :

Proclamation an da « sächsische Volk .
Sachsen ! Ich rücke in Euer Land ein ; nicht aber

als Euer Feind , denn ich weiß , daß Euere Sympathieeü
nicht zusammenfallen mit den Bestrebungen Euerer Re-

�gierung . sie ist es gewesen , die nicht eher geruht hat -

*) Ist theilweise durch die weiler unten folgenden
>neuesten „ Amrlichen Nachrichten " constatirt .



als aus bem SJit�bnifi von Oesterreich und Preußen
die Feindschait beider enistandeii ! sie allein ist die Ver -

anlaffuiig , daß Euer schönes Land zunächst der Schau .

platz des Krieges werden wird .
Ader meine Truppen werden Euch in demselben

Maße als Freunde » gleichwie Einwohner unseres eigenen
Lande « behandeln , als Ihr uns entgegenkommen , und

bereit sein werdet , die nicht zu vermeidenden Lasten des

Krieges willig zu tragen .
In Eurer Hand also wird es liegen , die Leiden des

Krieges zu mildern , und die Bestrebungen zu vereiteln ,

die so gern ein Gefühl von Feindseligkeit den verwandten

Bolksstämmen einimpfen inöchten .
Der Königlich Preußische General der Infanterie und

kommandirende General

Herwarth v. Bittenseld .

Die „ A. Allg . Ztg . " bringt folgendes als

officiell bezeichnetes Telegranini :
Nach telegrapbischen Nachrichten ist die preußische

Armee aus verschiedenen Punkten über die sächsische

Gränze gegangen , und rückt auf Dresden vor . Der

König von Sachsen bat Dresden verlassen , und ist in

Prag eingetroffen . Die sächsische Armee zieht sich zur

österreichische » Armee zurück . Tie Preußen sind in die

S»»ßherzoglich - hessische Provinz Oberrhein eingerückt , und

haben Gießen besetzt . Großherzoglich >hessische Truppen

sind zum Schutz der Bundesversammlung in Franlfnrt
a. M. eingerückl . Die Minister - Conserenz in Frankfurt
MNerMöMl

- -

Den Oberbefehl über die fächsifche Armee führt

nach der „ D. A. Ztg . " der Kronprinz von Sachsen .
— Der „Köln . Zt�. " wird gestern ( 18ten ) gemel¬
det , daß eö bei Friedberg ( in . Oberhessen in der

Wetterau , an der Ilsbach ) zu einem ersten Zu -
sanlinenstoß zwischen Preußen und Darmstädiern

gekrmnien sei . Man theilt ihr nämlich aus Bin -

gerbrüek ( Bingen a. Rh. ) mit :

Bingerbrück noch ruhig . Nach eingezogenen Erkun -

digungen sind Mainz und Frankfurt mit feindlichen

Truppen überhäuft . Wllrtemberger gingen diese Nacht
Mit vier Extrazügen nach Mainz . Das vierte Darm -

städter Jnfanterie - Regiment ist bei Friedberg ( zwischen
Frankfurt und Gieße ») von den Preußen fast gänzlich

ausgeriebe » » nd aus einander gesprengt .

Nach der oben mitgetheilten telegraphiscken

Depesche ans Eisen ach hätte Italien de »

Krieg nicht allein an Oesterreich , sondern

jauch an Bayern erklärt . — Während der

! Kaiser von Oesterreich ein Kriegs - Manifest
bereits erlassen hat , soll ein solches , d. h. ein eigent -
liches Kriegsmanifest überhaupt , von der preußi -

schen Regierung gar nicht beabsschligt sein . Je -

doch meldet die „ Kreuz - Ztg . " in ihrer neuesten

Nummer , daß in den nächflen Tagen ein Aufruf
an da « preußische Bolk zu erwarten sei . Eine

Art Proclamation an das deutsche Volk ist

übrigens , wie wir schon gestern bemerkt , bereits im

„Slaalsanzeiger " , in Gestalt eines im amtlicher

Theile desselben erschienenen Artikels , erlassen wor -

den . Derselbe lautet wie solgt :
Nachdem der deutsche Bund eiu balbts Jahrhundert

lang nicht die Einheit , sondern die Zerrissenheit Deutsch -
landS targestellt und gefördert , dadurch längst das Ver -
trauen der Nation verloren hatte und dem Auslände als

die Bürgschaft der Forldauer deutscher Schwäche und

! Ohnmacht galt , hat er in den letzten Tagen dazu gemiß -
braucht werden sollen , Deutschland gegen eiu Bundes -

[ glied in die Waffen zu rufen , welches durch den Bor -

schlag der Berufung eines deutschen Parlaments den
! ersten und entscheidenden Schritt zur Befriedigung der

nationalen Forderungen gethau hatte . Für den von
�Oesterreich erstrebten Krieg gegen Preußen fehlte jeder

Anhalt in der Bundesverfassung , wie jeder Grund , oder

�auch nur scheinbare Borwand . — Mit dem Beschluß
'

vom 14. Juni , durch welchen die Mehrheit der Bundes -

glieter beschloß , sich zum Kriege gegen Preußen z» rü >

sten , ist der Bundesbruch vollzogen und das alte Bundes -

verhältniß zerrissen � Nur die Grundlage deS Bunde » ,
die lebendige Einheit der deutschen Nation , ist geblieben ;
und es ist die Pflicht der Regierungen und des Volkes ,

für diese Einheit einen neuen , lebenskräftigen Ausdruck

zn finden . — Für Preußen verbindet sich damit die

Pflicht zur Berlheidigung seiner durch jenen Beschluß
und durch die Rüstungen seiner Gegner bedrohten Un-

abhängigkeit . Indem das preußische Bolk zur Erfüllung

dieser Pflicht seine Gesammtkrast aufbietet , bekundet es

zugleich den Entschluß , für die im Interesse Einzelner

bisher gewaltsam gehemmte nationale Entwickelung
Deutschlands den Kamps aufzunehmen . — In diesem
Sinne hat Preußen sofort nach Auslösung des Bunde «

den Regierungen ein neues Bündniß auf die einfachen

Bedingungen des gegenseitigen Schutzes und der Theil -

nähme an den nationalen Bestrebungen angeboten . ES

verlangte nichts als Sicherung de « Friedens , und zu
diesem Behnse sofortige Berufung de « Parlaments . —

Seine Hoffnung auf Erfüllung dieses gerechlen und mäßi -
gen Verlangens ist getäuscht worden . Das Anerbieten

Preußen « ist abgelehnt , und letzteres damit genölhigt
worden , nach der Pflicht der Selbsterhaltung zu versah -
ren . Feinde oder zweifelhafte Freunde kann

Preußpn an seiner Grenze und zwischen seinen
Grenzen in einem solchen Augenblick nicht dul -
den . — Indem die preußischen Truppen die

Grenze überschreiten , kommen sie nicht als Feinde der

Bevölkerung , deren Unabhängigkeit Preußen achtet ,
und mit de >eu Vertretern es in der deutschen National -

Versammlung gemeinsam die künftigen Geschicke de »
deutschen Vaterlandes zu berathen hofft . — Möge da »

deutsche Volk , im Hinblick aus dieses hohe Ziel , Preu -
ßen mit Vertrauen entgegenkommen und die friedliche
Entwickelung de » gemeinsamen Vaterlandes fördern und

sichern helfe ».
Der wesentlichste Inhalt des österreichischen

Manifestes „ An Meine Völker " ist folgender :
„ Milien in dem Werke de « Friedens , welches Aller -

höchst Se . Majestät nnternvmmen , um die Grundlagen
zu einer Verfassungsform zu legen , welche die Einheit
und Machlstellung des GesammlreichcS festigen soll , hat
es die Regenlenpflicht geboten , das ganze Heer unter die

Waffen zu rufen .
An den Grenzen de « Reiche », im Süden und Nor -

den , stehen die Armee » zweier verbündeter Feinde in der

Absicht , Oesterreich in seinem europäischen Machlbestaude
zu erschüttern . Keinem derselben ist von Oesterreich «
Seile ein Anlaß zum Kriege geboten worden . Die

Segnungen de « Frieden « den Völker » Oesterreichs zu er -
halten , ist immer als eine der ersten und heiligsten Regen -
tenpflichten von Sr . Majestät augesehen und treu zu er -
füllen betrachtet worden , allein die eine der feindlichen
Mächte bedarf keines Vorwandes ; lüstern auf den Raub
von Theilen des Reiches ist der günstigste Zeitpnnkt An¬
laß für sie zum Kriege .

Verbündet mit den preußischen Truppen , die Oester -
reich nunmehr als Feinde gegenüberstehen , ist vor zwei
Jahren ein Theil des treuen österreichischen Heeres an

�
die Gestade der Nordsee gezogen . Se . Majestät ist die
Waffengcnossenschaft mit Preußen eingegangen , um ver -

j lragSmäßige Rechte zu wahren , einen bedrohten deutschen
VolkSstamm zu schützen , das Unheil des unvermeidlichen
Kriege « aus seine engsten Grenzen einzuschränken und

zum Wohle Oesterreich », Deutschlands und Europa » eine
dauernde Friedensgarantie zn gewinnen . Eroberungen
wurden nicht gesucht .

i Oesterreich trägt keine Schuld an der trüben Reihe

Feuilleton .

Ärbeiter - Schule .
Von Hussav jk .

4. Ein Gelehrter über das Eldorado d « S

FortschrittlerthnniS .

Ein ähnliche « Liedchen , wie

HanS Sachs , der Schuh -
Macher und Poet dazu ,

über da « weit und breit bekannte Schlaraffenland , zwit -

Ichern unsere Fortschrittler in allen möglichen Tonarten

»och heut über da « „gepriesene England " Allen denen

dsr , die e» hören und glauben wollen . Ja , selbst unsere

„ berühmten " Abgeordnelen Schulze ( der Exkönig ) , Fauchcr
». A. ließen im Abgeordnetenhause oft genug Aeußerun -

ßen falle », deren kurzer Sinn der war , daß England
lammt allen seinen Institutionen ( Einrichtungen ) allen

übrigen und namentlich den deutschen Staaten zum

Muster dienen könnte .
Solche Lobeserhebungen , wie unverdient und mit

bögen überfüllt sie sonst auch sein mochten , nahm John

Bull *) natürlich immer mit großer Selbstzujricdenheit ,
als ob sich das alle « von selbst verstände , entgegen und

°uch nur , soweit die « — „kaufmännische Rücksichten " zu-

üeßen . Wurden indeß letztere erheblich berührt , dann

berwandellen sich die stolzen Söhne Albions wie durch

ünen Zauberschlag mit geringer Ausnahme in ein Heer

Ichimpsender , » m ihren Vortheil besorgter Krämer , ver -

lvgener Literaten »c.
Die « zeigte sich namentlich während de « neuesten

Schleswig Holsteinschell Kampfe « — nicht « aber war

b' trbei drolliger , als die Verwunderung der Fortschritt -

' ' r über eine solche , ihnen natürlich Ansang » ganz uner -

"ärliche Handlungsweise de » „freien englischen Volke «. "

. Je Beta belehrte un « im „Jllustrirten Familien -

�«urnal " mit vollem Ernst , daß jene Zwistigkeiten ezgenl-
süh bloß zwischen den „Stock - Engländern " und „Stock -

deutschen " stattgesunden hätten und doch halten daran

�üßer dem englichcn Unterhause , welches die Nach -

*cht von der Niederlage unserer vereinigten

e *) Spottname , der für England eine ähnliche Be -

ü>>ung hat , wie etwa „deutscher Bär " für Deutschland .

preußisch - öster reichischen Flotte mit Beifall « -

gcschrei aufnahm , fast die gesammle englische und

deutsche Presse Theil geiiommen ; von der Time « und

demselben Blatte an , in welchem Beta jene Behauptun -

gen aufstellt (!) bis zu dem geringste » Wochenblatt , ja

bis tief zur „Bolkszeituiig " hinab . —

- -

Aber nicht bloß diese , übrigen « sehr charakteristische ,

und andere Vorgänge kontrastirlen gar seltsani mit den

bisher üblichen Ansichten über die Zustände Englands ,
die Stimme der Wissenschaft selbst , wie sie in Deutsch -

land Gottlob noch häufig ertönt , mischte sich oft genug
in die Lobhudeleien der Fortschrittler , freilich lange nicht

hinreichend mächtig , um das lügenhafte Zeit »ng «gewäsch
in seiner Nichtigkeit darzustellen . Dessen konnte sich erst

Lassalle rühmen .
Es ist überhaupt gänzlich unvereinbar mit unsere »

Ansichten über die Ursachen vom täglich sich steigernden
Elende de « vierten Standes , daß gerade England da «

Land sein sollte , in dem die Folge » der Berktiinuiig aller

Solidarität *) , der Solidarität , die nun einmal aus

ökonomischen Gebiete nicht aufgehoben werden kann , am

wenigsten empfunden werden sollten.
Gerade aus England lassen sich die Worte Laffalle «

anwenden : „ Die Geschichte der europäischen Industrie

in diesem Jahrhundert ist nichts al « eine sortlausende

Abwechslung von a»Sschweife »deii Speculationen , einer

ans Unkenntniß der Thatsachcn entspringenden , fieber -

hasten Ueberspaiinilng des Kredit « und hieraus gegründe -
ten zügellosen Ueberproduction und hieraus folgender

Krisen , Sinken der Waarenprcise weit unter ihre

ProductionSkosten , ArbeitSverminderung , Arbeitsstockung

und oft mehr oder weniger auhaltender Arbeitsein -

stcllnng . "
Und weiter sagte er über England speciell :

„ Auch in England muß also der Rücken de « Arbei -

terS der grüne Tisch sein , aus welchem die Unternehmer

und Speculanten da « Glücksspiel , zu welchem die

heutige Productiou geworden ist , vor sich gehen lassen ,

der grüne Tisch , aus welchem sie die Geldhaufen ein -

kassiren , welche ihnen der günstige Eoup der Roulette

zuwirft , und auf welchen schlagend sie sich für den un -

günstigen Wurf mit der Hoffnung größeren Glück « für

nächstens vertrösten . "

*) Solidarität bezeichnet denjenigen Zustand der Ge -

sellschaft , in dem Alle sür Einen verantwortlich sind und

umgekehrt .

„ Auch in England ist es der Arbeiter , welcher mit

Lohnverminderiing , mit Ansopferung mühseliger Er «
sparnisse , mit gäiizlicher Arbeil «- iind somit Existenz -
losigkeit die noihwendigen Mißerfolge in jenem Spiel
der ArbcitSherren und Speculanten bezahlt , deren falsche
Speculatioiieii » nd Berechnungen er nicht hervorgebracht
und deren Glllcksersolge er nicht theilt . "

Diese Worte Laffalle « stininien natürlich sehr schlecht

zu den „ Meinungen " de « FortschrittlerthnmS .

Zn ihrer Bekräftigung aber wollen wir noch da »
Urtheil eine « Mannes citiren , der schwerlich Social -
Demokrat , jedenfalls aber ein tüchtiger Gelehrter , welcher
die Wahrheit also ohne alle Hintergedanken , namentlich

�aber ohne alle politische Rücksichten , bloß i » ihrem In¬
teresse , ausspricht . Es ist Dr . W. F. A. Zimmer -
mann , der berühmte Verfasser des Werke « „ Der Erdball "
und anderer populärer naturwiflenschastlicher Schriften ,
die ihm , in vielen Sprachen übersetzt , europäischen Ruf
erwarben .

Hören wir , wa « dieser über englische Zustände und
speciell über die englische Gesetzgebung tc. sagt :

- -

„ Die Thatsache , daß ei » unsinnige « Versahren länger
l al « ein Jahrhundert befolgt worden ist , zeigt nur zu

sehr , wie durch die Gewalt der Gewohnheit die aller -
schädlichsten Abgeschmacktheiten sich erhalten können .

- -

„ Solche Thorheiten und Mißbräuche können nur in'
England vorkommen , welche » nicht der geordnete , große ,
constitutionelle uud freie Staat ist , den man sich früher
bei dem Namen Brittanien gedacht hat , (diese Illusionen
sind nach und nach sehr geschwunden bei de » Fortschritt «
lern , und in unserm Abgeordnetenbause ic. sind sie »och
heute jjang und gebe ) jondernIweil�Englaiid ( gar kein
Staat im continentalen Sinne ) da « verworrenste Laby -

! riiilh von Verordnungen ist, das weder im Innern , noch
nach Außen eine bestimmte Richtung , ein Prineip oder
nur die cvnsequente Durchsührung eines Hauptinteresse «
zuließe . So wie dort der Wind sich oft genug an einem

! Tage drei Mal ändert und man mitten im Sommer ,
wie mitten im Winter an einem Tage über lästige
Kälte , wie über noch lästigere feuchte Schwüle klagt , so
finden diese Witterungslaunen auch im Volke , in der
Presse , in dem Parlamente und in den Ministerien ihren
Ausdruck . Man könnte sich aus jedem anderen Schiffe
mit einem guten Compaß helfen , aber der Tompaß de «
englischen Staatsschiffe » zeigt mehr Neigung und Ab-
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